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Anstoß 

Liebe FCH-Freunde, 
eine ereignisreiche Spielzeit geht wieder einmal zu Ende. Es war viel los auf dem 
Rasen. Spannende Spiele und grandiose Tore mit ganz viel Hoffen, Bangen und Jubel 
an den Seitenlinien waren geboten. Wir freuen uns schon aufs nächste Jahr! Auch 
abseits vom Spielfeld ist viel passiert. Wir haben euch hier einige Einblicke und 
Höhepunkte zusammengesammelt.  
 
Viel Spaß beim Lesen wünschen 
Kathrin und Swen 
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Trikotübergabe 

 

Die Gemeinnützige Wohnungs-
baugesellschaft GWG Neustadt 
unterstützt seit vielen Jahren die 
in der Region ansässigen kleine-
ren Vereine. So gab es dieser 
Tage auch einen neuen Trikot-
Satz für die 1. Mannschaft des FC 
Haarbrücken. GWG-Vorstand 
Wolfgang Lohmann, der die Tri-
kots übergab, betonte, dass die 
GWG Neustadt bereits seit Jah-
ren kleinere Vereine unterstützt 
„und wir werden dies auch weiter-
hin im Rahmen unserer Möglich-
keiten tun". Lohmann zeigte auf, 

dass die GWG Neustadt immer 
ein offenes Ohr für die Vereine hat 
und helfen möchte, wo „der Schuh 
mal drückt". Stolz präsentierten 
sich die Spieler der 1. Mannschaft 
mit den neuen Trikots. Erst im Au-
gust wurde dem Verein für sein 
ehrenamtliches Engagement im 
Jugendbereich die „Silberne 
Raute" des Bayerischen Fußball-
verbands überreicht. 

Quelle: Amadeus (che) 
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Jugendarbeit gemeinsam erfolgreich gestalten 

Haarbrücken/Fürth a. B. Der FC 
Haarbrücken und die TSSV Fürth 

am Berg veranstalten zum ersten 
Mal ein gemeinsames Sportfest. 
Bei der „Junior Challenge der Na-
tionen“ standen das Gemein-
schaftserlebnis und der Spaß im 
Vordergrund. 

Seit bereits 3 Jahren organisieren 
die beiden Vereine aus Haarbrü-
cken und Fürth am Berg ihre Ju-
gendarbeit gemeinsam. Von der 
D- bis zur A-Jugend hat man mo-

mentan 6 Mannschaften im Spiel-
betrieb. Bunt gemischt mit Spie-
lern aus Haarbrücken und Fürth 
am Berg. Die Zusammenarbeit 
funktioniert super und die Kinder 
und Jugendlichen verstehen sich 
prima. Das liegt wahrscheinlich 
daran, dass sich die beiden Ver-
eine auf Augenhöhe begegnen. 
„Es ist beiden Vereinen wichtig, 
dass die Kinder und Jugendlichen 
Fußball spielen können. Alleine 
schafft es kaum ein Verein am 
Spielbetrieb teilzunehmen. Des-
halb sind wir froh, dass wir mit 
dem FC Haarbrücken einen star-
ken Partner in der Jugendarbeit 
haben.", so Dietmar Hartleb, Ju-
gendleiter der TSSV Fürth am 
Berg. Insgesamt spielen momen-
tan über 150 Kinder und Jugendli-
che in der Spielgemeinschaft 
Fußball. Haarbrücken stellt ca. 
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2/3 und Fürth am Berg 1/3 der 
Spieler.  

Ausdruck für die gute Zusammen-
arbeit war auch das gemeinsame 
Sportfest der beiden Vereine. Bei 
der „Junior Challange der Natio-
nen“, einer kleinen WM, traten 
insgesamt 12 Mannschaften in 
drei, dem Alter nach gestaffelten 
Gruppen an. In der ersten Gruppe 
traten Spieler der E- und F-Junio-
ren an, in der zweiten die C- und 
D-Junioren, in der dritten die äl-
testen aus der A- und B-Jugend. 
In jeder Gruppe wurde der Sieger 
ausgespielt. Das Besondere: Kei-
ner der Spieler konnte sich seine 
Mannschaft aussuchen. Es wurde 
ausgelost. So entstanden Mann-
schaften mit Spielern aus Haar-
brücken und Fürth, bunt gemischt 
aus Männlein und Weiblein und 
aus unterschiedlichen Altersklas-
sen. Klar, wollte jede Mannschaft 
möglichst viele Tore schießen und 
den Gruppensieg erringen. Den-
noch merkte man schnell, dass 
der Spaß bei allen Teilnehmern 
im Vordergrund stand. Das war 
auch der Fall, als die Kleinsten 

aus der G-Jugend gegeneinander 
antraten. Hier wurden ebenfalls 
die Mannschaften vom FCH und 
der TSSV durchgemischt. 

So konnten sich an diesem Tag 
Kinder und Eltern aus beiden Ver-
einen besser kennenlernen und 
es entstand ein noch stärkeres 
„Wir-Gefühl“. 

Die Veranstaltung war ein voller 
Erfolg und soll im nächsten Jahr 
auf jeden Fall wiederholt werden. 
Dann aber auf dem Sportplatz in 
Fürth am Berg und außerhalb der 
Ferien. Denn einige Spieler be-
fanden sich in diesem Jahr noch 
im Urlaub und verpassten leider 
das gemeinsame Turnier. 

Von Bastian Schober (TSSV Fürth a Berg)

 

"Ich habe einen Körper wie ein 
Gott. Die Lederhose passt mir 
und ich habe auch einen 
Bauch." Louis van Gaal über den 
geplanten Oktoberfest-Besuch 

 

"Ein ordentlicher Spieler. Nur an 
der Schnelligkeit mangelt es 
noch." Nationalspieler Bastian 
Schweinsteiger ironisch über sei-
nen Teamkollegen Arjen Robben 
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F2 Junioren 

Die neuformierte FCH F2-Fair-
Play-Mannschaft steht nach 8 
Spieltagen mit 3 Siegen, 2 Unent-
schieden und 3 Niederlagen und 
einem Torverhältnis von 16:12 

hervorragend da. Zusammen mit 
den Fürther Spielern und unse-
rem Nachwuchs können wir beru-
higt in die Zukunft schauen. 

Ein starkes Team unsere F1-Junioren 
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Tabellen 
 

 

  

  

SG SG 

SG 

SG 

TSSV 

Ja, Statistiken (Tabelle). Aber welche Statistik stimmt schon? Nach der Statistik ist jeder 4. 
Mensch ein Chinese, aber hier spielt gar kein Chinese mit.       (Werner Hansch) 
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Abseits vom Fußballplatz 

Die Nordic-Walking-Gruppe trifft sich samstags um 
13 Uhr am Sportheim. 
Bauch, Beine, Po immer dienstags 19:30-20:30 
Uhr in der Turnhalle (Feldstraße) von November 
bis Ende März.  
Und ganz neu: FC Haarbrücken Männer Sport 
(Frauen dürfen auch gerne kommen) zusammen 
mit der Feuerwehr. Volleyball, Basketball, … Ball-
spiele aller Art außer Fußball. Dienstags 20:30-
21:30 Uhr in der Turnhalle (Feldstraße) von No-
vember bis Ende März. 
 

 

  

„Was für ein Spieler! Selbst 

wenn er einfach nur furzt, trifft 

er.“ Alessandro del Piero über 

Ruud van Nistelrooy 

"Ich habe gleich gemerkt, das ist 

ein Druckschmerz, wenn man 

drauf drückt." Lothar Matthäus 

"Ich habe absichtlich falsch aus-
gewechselt, damit wir nicht zu 
hoch gewinnen." Aleksandar  Ris-
tic 
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Verleihung der „Silbernen Raute“ 

Am Sonntag den 03.08.2014 im 
Rahmen des Haarbrücker Dorf-
festes, konnte Kreisehrenamts-
Beauftragte Margot Härtlein dem 
FC Haarbrücken die Silberne 
Raute überreichen. Haarbrücken 
ist der zweite Verein im Stadtge-
biet Neustadt, dem diese Ehre zu 
Teil wird.  
Nach vielen Jahren aufopfernder 
Jugendarbeit, steht der Verein 
heute mit 10 Jugendmannschaf-
ten vorbildlich da. Im Jahre 2008 
konnte wieder eine Senioren- 

Mannschaft gegründet werden. 
Eine Gruppe Cheerleader, Nor-
dic-Walking und Damengymnas-
tik steht auf dem Programm des 
Breitensports. Ehrenamt wird 
beim FCH ebenso wie Prävention 
ganz groß geschrieben. Die her-
vorragende Jugendarbeit wird ne-
ben den zahlreichen Junioren-
mannschaften explizit auch an 
den Cheerleadern deutlich. „Der 
Aufwand, den wir mit unserem 
Partnerverein TSSV Fürth am 
Berg betreiben, ist wirklich riesig 
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und lobenswert“, so Langbein. 
Wichtig ist es für ihn, dass „auch 
Werte wie Fairness, Toleranz und 
Teamgeist vermittelt werden.“ Er 
blickt indes schon nach vorne: 
„Solch ein Gütesiegel gibt uns al-
len die Bestätigung, dass wir als 
Verein auf dem richtigen Weg 

sind und unser Angebot auch in 
Zukunft weiterführen werden.“ 
Und so strebt der FC Haarbrü-
cken noch nach weiteren Zielen: 
Unter anderem soll die Auszeich-
nung zur „Goldenen Raute“ in An-
griff genommen werden. 

 

 

Dorffest 2014 

 

Jedes Jahr richtet der FCH ge-
meinsam mit der FF Haarbrücken 
das Dorffest aus. Am 03.08.2014 
war es wieder soweit. Wie immer 
war für reichlich gutes Essen und 
Trinken gesorgt. Die Kinder konn-
ten auf der Hüpfburg toben, sich 
schminken lassen oder ihr Glück 
an der Losbude versuchen. Trotz 
ein paar grauer Wolken blieb es 
trocken und es konnte bis spät 
abends gefeiert werden. 

Natürlich wurde auch diesmal 
wieder hart um den Titel des Dorf-
meisters im Torwandschießen ge-
kämpft. Auf dem Bild sind von 
rechts nach links die glücklichen 
Sieger zu sehen: Kathrin Hein 
(Frauen), Lukas Friedrich (Ju-
gend), Pascal -dhB- Tischer 
(Männer). 
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E2 Junioren 

Unsere E2-Mannschaft beendete 
am 27. Juni die Frühjahr-Sommer-
saison mit dem guten 2. Platz. Die 
Meisterschaft wurde nach einem 
spannenden 4:4 im Derby beim 
Heimspiel gegen TSV Ketschen-
bach nur haarscharf verpasst. Im 
Sommer musste eine neue E2-
Mannschaft formiert werden. Vier 
Spieler blieben von der „alten“ 
Truppe, alle anderen rutschten in 
die neue E1. Aufgefüllt wurde das 
neue E2-Team mit ehemaligen F1- 
und F2-Spielern und „Neueinkäu-
fen:-)“. Die Trainingsbeteiligung war 
gut und es waren immer zwischen 8 
und 13 Kids am Montagabend beim 
Training.  

Aktuell belegt unsere Mannschaft 
nach fünf Siegen und vier Niederla-
gen den guten 3. Platz, welchen wir 
beim letzten Saisonspiel gegen Ket-
schendorf verteidigen wollen. 

 

Oben von links: Can Serbest, Marlon Hirschmann, Jannis Rauch, Leon Franke, Leon Gretzbach 

Unten von links: Linus Stammberger, Yigitan Kahraman, Tom Hoger, Janis Pfeffer, Betreuer Rai-
ner, Göktug Ayar 

Außerdem kamen in dieser Saison zum Einsatz: Paul Röder (TW), Michelle Fischer, Jannis Fi-
scher, Niklas Gärtner, Nick Gerber, Ege Karakoc, Jonas Langbein, Connor Reh, Jakob Schunk 
und Jeffry Schaller (vom SG-Partner TSSV Fürth am Berg) 

 

12 / 24 

 

Senioren-Fußball 

Nach dem knapp verpassten Auf-
stieg in einer vermeintlich leichten 
A-Klasse in der vergangenen Sai-
son gab es bei der ersten Mann-
schaft vor der aktuellen Spielzeit ei-
nige Neuerungen. Obwohl man den 
schmerzlichen Verlust von Torjäger 
Kevin Skiba zum Kreisligisten VfB 
Einberg verkraften musste, konnte 
sich der FCH dank neun Neuzugän-
gen, wovon sich drei Spieler zu 
wichtigen Stammkräften in der ers-
ten Mannschaft entwickelt haben, 
insgesamt personell verstärken. 
Auch auf der Kommandobrücke gab 
es einen Wechsel, der ehemalige 
Steuermann Hans-Peter Lerner 
übernahm den Posten des Spiellei-
ters und neuer Trainer wurde Marcel 
Kolb, der die Mannschaft zugleich 
als Mittelfeldmotor - oder auch Tor-
jäger - deutlich verstärkt. Unter ihm 
startete die Mannschaft in die wohl 
stärkste A-Klasse der letzten Jahre, 
die A-Klasse 2 Coburg-Lichtenfels 
mit ausnahmslos ersten Mannschaf-
ten. Nach 18 Partien befindet sich 
die erste Mannschaft bei nur drei 
Saisonniederlagen, zwei Unent-
schieden und 13 Siegen im vorders-
ten Feld der Tabelle und hat sich da-
bei durchaus weiterentwickelt. Die 
Leistungen der Ersten sind trotz 
deutlich stärkerer Gegner nun stabi-
ler und aufgrund des breiten Kaders 
herrscht nun auch ein reger Konkur-
renzkampf. Und das, obwohl sich 

unser äußerst wichtiger Spielma-
cher Maximilian Koschwitz am vier-
ten Spieltag das Kreuzband riss und 
auf unbestimmte Zeit ausfallen wird, 
auch sonst blieb der FCH auch in 
der aktuellen Situation wieder ein-
mal nicht vom Verletzungspech ver-
schont. Unter anderem fiel Kenny 
Schwesinger wochenlang aus und 
aktuell hat es Patrick Stürmer getrof-
fen.  
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Nichtsdestotrotz kann sich unsere 
junge Mannschaft in dieser starken 
Liga behaupten und wird bis zum 

Schluss zu den Kandidaten um ei-
nen der beiden Aufstiegsplätze ge-
hören. 

 

Für die zweite Mannschaft fing vor 
der Saison eine neue Zeitrechnung 
an. Trat man in der vergangenen 
Saison aufgrund einer schwachsin-
nigen Einteilung in nahezu dersel-
ben Liga an, in welcher sich nun die 
erste Mannschaft befindet, und 
musste am Ende knapp den Abstieg 
hinnehmen, punktet man nun fleißig. 
Nach 13 gespielten Partien haben 
die "kleinen Haarbrücker" gute 18 
Punkte auf dem Konto und befinden 
sich so im gesicherten Mittelfeld der 
B-Klasse 1 Coburg-Lichtenfels. Und 
das, obwohl aufgrund einer schwa-
chen Chancenverwertung bereits 
der eine oder andere Zähler leicht-
fertig verschenkt wurde. Positive 
Nebeneffekte: Zum einen hat man 
bis auf einzelne Ausnahmen Woche 
für Woche das direkte Vorspiel der 
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ersten Mannschaft, was den Zusam-
menhalt weiter stärkt. Zum anderen 
ist es um die Personaldecke auf-
grund der zahlreichen Neuzugänge 
nun deutlich besser bestellt. 

Ich wünsche beiden Teams zu den 
heutigen Heimspielen gegen den 

FC Hochstadt viel Erfolg, und dass 
diesmal im Duell "FCH gegen FCH" 
alle sechs Zähler in Haarbrücken 
bleiben.  

Simon Weber 

 

Sterne des Sports 

Ungewöhnlichen Besuch gab es 
neulich auf dem Sportplatz. Ein klei-
nes Filmteam wollte den FCH etwas 
näher unter die Lupe nehmen. Der 
FC Haarbrücken ist nämlich unter 
den Nominierten für die Auszeich-
nung „Sterne des Sports“. Ende No-
vember werden bei einer Gala die 
Gewinner bekannt gegeben und zu 
allen Nominierten wurde vorab ein 
kurzer Film gedreht um die Vereine 
bei der Gala vorzustellen. 

 

Die „Sterne des Sports“ werden an 
Sportvereine verliehen, die sich be-
sonders sozial engagieren. Dabei 
werden nicht die sportlichen Leistun-
gen bewertet, sondern das gesell-
schaftliche Miteinander. Der Deut-
sche Olympische Sportbund und die 
Volks- und Raiffeisenbanken verlei-
hen die „Sterne des Sports“ seit nun-
mehr 10 Jahren auf kommunaler, 
Landes- und Bundesebene. Wir drü-
cken unserem FCH für dieses Jahr 
die Daumen! 

 

 

 

 

 

 

„Warum gab es Elfmeter?“ 

„Wegen einer Schwalbe.“ 

„Ein Vogel war auf dem Spiel-
feld?“ 

„Ein Spieler hat sich fallen 
lassen.“ 

„Auf die Schwalbe?“ 

„Entschuldigung, sind sie Fuß-

baller?“ 

„Ja, woher wissen sie das?“ 

„Weil sie sich am Boden wälzen, 

seit der Schmetterling gegen sie 

flog!“ 
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Kirchweih 2014 „Wer hat Kerwa?! – Mir ham Kerwa!“ 

 

Wenn in Haarbrücken Kirchweih 
ist, dann gibt es traditionell natür-
lich Merch und Klöße, ganz klar 
auch Krapfen und Fußball rund 
um die Uhr. Was auch nicht fehlen 
darf ist das obligatorische Kirch-
weih-Ständchen am Samstag. 
Hier ein Auszug aus dem Proto-
koll… 

Samstag, 11. Oktober, 12:30: Die 
erste Schicht beim Standala wird 
beim gemeinsamen Bratwurs-
tessen in der Gastwirtschaft 
Scheler abgelöst. Schließlich ist 
eine gute Grundlage das A und O 
beim Standala.  

13:30: Der LKW mit den Musikan-
ten, Feuerwehr und FCH machen 

sich auf den Weg durch Haarbrü-
cken. Klingeln, Ständchen spie-
len, weiter geht’s. 

14:30: Große Augen, da haben 
die Höfners doch tatsächlich extra 
Bratwürste für uns auf den Grill 
gelegt, da wird direkt eine Pause 
eingelegt. 

15:00: Bei Tischers steht Swen 
schon mit dem Tablett bereit und 
auch bei Familie Seifert, Heublein 
und Püschel werden wir schon er-
wartet. 

15:30: Klingeln, Ständchen spie-
len, weiter geht’s. Volker klärt 4 
Straßen vor seinem Haus telefo-
nisch schon mal ab wann wir un-
gefähr eintreffen, damit auch alles 
bereitsteht.  
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16:00: Bei Familie Stumpf gibt’s 
den angekündigten Blutwurz.  

16:15: Klingeln, Ständchen spie-
len, Tanzbein schwingen. 

Irgendwann nach 17:00: Der 
Standalatrupp kommt wohlbehal-
ten am Sportheim an. 

An dieser Stelle nochmal vielen 
Dank für die Spenden und die 
nette Verpflegung. Das empfoh-
lene „Standala Survival Kit“, be-
stehend aus 6 Käsbrödla, Salz-
brezen und ca. 5 Litern Cola 
musste trotz Volkers Blutwurz üb-
rigens nicht in Anspruch genom-
men werden. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die 1. Mannschaft freut sich über ihren Kerwa-Heimsieg. 
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Was wir beim Graben in alten Kisten gefunden haben… 
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Kreuzworträtsel 

 

 

 

1. Was fand diesen Sommer 
in Brasilien statt? 

2. Wie hieß der 1920 gegrün-
dete Radfahrverein Haar-
brücken/Thann? 

3. Welche Familie ist Nach-
bar vom FCH? 

4. Farbe der Seitenwände 
vom FCH-Zelt? 

5. Was für Bäume stehen 
hinter der heimischen Er-
satzbank? 

6. Man muss immer wissen 
wo sein Auto steht. 

7. Neben Merch gab es am 
Kirchweihdonnerstag 
auch? 

8. Wächst im Sommer hinter 
einem der Tore. 

9. Die gute Seele des Sport-
heims. 

10. Mit welcher Band wurde 
man in der Lautsprechertest-
phase gequält? 

11. Trainer der Ersten, Marcel… 
12. Gegner der Ersten am 2. 

November 2014. 
13. Die Position des Balls und 

den Abstand der Mauer 
beim Freistoß kann damit 
markiert werden. 

14. Der Mann an der Mittellinie. 

 

       1         

      2          

   3             

      4          

    5            

      6          

     7           

   8             

     9           

10                

      11          

  12              

  13              

     14           

Unter den richtigen Ein-

sendungen wird eine 

Jahres Dauerkarte für 

die Heimspiele des FCH 

verlost. 

Einsendeschluss ist der 

7. Dezember. 

Sendet einfach das Lö-

sungswort an  

„raetsel 

@fchaarbruecken.de“ 
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3. Haarbrücker Dorfweihnacht 

 

 

 

 

3. Haarbrücker Dorfweihnacht 
 

 

 

 

23. Dezember 2014 

ab 17:00 Uhr 

 

Am Sportheim des FC Haarbrücken 

mit 

Kinderpunsch, Glühwein 

Plätzchen, Stollen, Wiener 
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Die Hairbridges Cheerleader 

Unsere junge Cheerleader-
Truppe konnte im September 
mit unserer neuen Trainerin 
starten.  
Die Mädels treten regelmäßig 
auf Sommer-, Stadtteil- und 
Dorffesten, Kirchweihen und 
im Winter bei Hallenturnieren 
auf. Es werden fleißig neue 
Tanzschritte geübt, sodass 
jedes Alter Spaß am Training 
hat. Angefangen von unserer 

Jüngsten Meretha mit 3 Jah-
ren bis zur Ältesten mit 12 
Jahren.  
Wir freuen uns natürlich je-
derzeit über Mädels die zum 
Schnuppern kommen und un-
ser Team erweitern. Kommt 
einfach donnerstags ab 15.30 
Uhr in die Haarbrücker Turn-
halle. 
 

Euere  
Hairbridges Cheerleader 
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E1 Junioren

 

Zum Beginn der neuen Saison 
starteten die E1-Junioren mit ih-
ren neuen Trainern Tim Friedrich 
und Kevin Wolf. Sowohl für die 
Mannschaft als auch für die Trai-
ner war dies eine neue Situation. 
Doch das Konzept funktionierte 
und so konnte man im ersten 
Spiel den ersten "Dreier" einfah-
ren. Danach folgte ein auf und ab. 
Gegen einen starken Gegner aus 
Coburg musste man eine Nieder-
lage einstecken. Im darauf folgen-
den Spiel gegen Bad Rodach er-
zielte man wieder einen Erfolg. 
Die darauf folgenden Spiele wa-
ren ein Tief für die Mannschaft 
und so musste sie drei Niederla-
gen einstecken. Zuletzt lief es 
wieder besser  und so konnte 
nach Rückstand ein Remis, und 
im vorletzten Heimspiel wieder ein 

Sieg erzielt werden. So steht nun 
ein guter dritter Platz in der Ta-
belle zu Buche und man kann auf 
eine zwar noch nicht beendete, 
aber schon jetzt, gute Saison zu-
rückblicken. 
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A2-Junioren (FCH)

 

In diesem Jahr entstand eine 
Spielgemeinschaft mit der TSSV 
Fürth am Berg und nach der Hin-
runde kann man sagen: Die Zu-
sammenarbeit funktioniert. Die 
Saison begann gut und so konnte 
das Team die ersten beiden 
Spiele für sich entscheiden. Doch 
im dritten Spiel musste die Mann-
schaft eine unnötige Niederlage in 
Heldritt einstecken. Auch im 
nächsten Spiel kam man in einem 
Spiel das man hätte gewinnen 
müssen nicht über ein Remis hin-
aus. Doch beim Heimspiel gegen 
die Locals kam man zurück in die 
Erfolgsspur und gewann das Spiel 
mit 3:0. Am darauf folgenden 
Spieltag stand das Derby und 
Topspiel gegen Meilschnitz an. 
Mit einer klasse Leistung gewann 
man auch dieses Spiel mit 1:4 und 
durfte sich Derbysieger nennen. 

  
 

Angetrieben von diesem Erfolg 
holte die Mannschaft gegen Bad 
Rodach den nächsten "Dreier". 

FCH SG 
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Somit steht die Mannschaft mo-
mentan auf einem guten dritten 
Tabellenplatz. Außerdem kann 

das Team zur Winterpause die mit 
Abstand wenigsten Gegentore in 
dieser Gruppe verbuchen. 

 

A1- Junioren (TSSV Fürth am Berg) 

 

 

 

 

 

 

  
SG 
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Sportheim 

Öffnungszeiten: 

Do 19:00 - 24:00 Uhr 

Fr 18:00 - 24:00 Uhr 

Sa 18:00 - 24:00 Uhr 

So bei Senioren-Spielbetrieb 

Für Ihre Familienfeiern und Ver-
anstaltungen können Sie unser 
Sportheim gerne buchen. 

Terminabsprachen mit Donata 
Wittmann 0179 / 6848 199 oder 
der Vorstandschaft.  

“I hope, we have a little bit lucky.” 
(bei seiner ersten Pressekonferenz 
in New York) 

“Jeder, der mich kennt und der 
mich reden gehört hat, weiß genau, 
dass ich bald englisch in sechs o-
der auch in vier Wochen so gut 
spreche und Interviews geben 
kann, die jeder Deutsche versteht.” 

Lothar Matthäus 

Ich habe zu meiner Mannschaft 
gesagt: Stürmen. Sie haben wohl 
Türmen verstanden." 

Aleksandar Ristic oder Marcel 
Kolb (genaues ist nicht überliefert) 

Ich habe fertig! 
Giovanni Trapattoni 


